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Erſcheintſen, lieb Mi Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

z Chriſſan heute Sonntag früh 7 Uhr.
e Oel Frpedition: große Ritterſtraßze Nr. 28.
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Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. l Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

i bie S Snit frſten u e 31. Honnktag den 23. Februar. 1879.

n Eut e e ee ne Für den Monat März werden Truppen, welche die von den Kaffern erhaltene Rußland kommenden Sendungen mit Papiergeld
oder Mann. bonnenents auf den „Merfeburger Correſhan Niederlage ausmerzen ſollen, abgehen laſſen. einer Desinfection in der Weiſe unterworfen, daß

ſent zum reiſe von 12 reſp. 40 Pf. von allen
Poſtauſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition
ntgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
hlattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Schluß des Landtages.
Der Landtag wurde Freitag Nachmittag nach

Perleſung einer Thronrede durch den Grafen Stol
Erg in üblicher Weiſe geſchloſſen. Die Thronrede
Abt hervor, daß die zahlreichen und ſchwierigen
lusführungsgeſetze zur deutſchen Gerichtsverfaſſung

jürch ſorgfältige und umſichtige Behandlung des
uter Chriſt. dandtages ſoweit vereinbart ſind, daß es gelingen
um alle gebeten vird, dieſe bedeutſame, auf dem Grunde nationaler
J Chriſtian beſt Hemeinſchaft ins Leben gerufene Reform innechalb

ger preußiſchen Monarchie in allen Theilen rechtReſtaurant durchzuführen. Die Schywierigkeiten, mit

bend von 57 Uhr velchen der Uebergang in die neuen Verhälniſſe
ür den Richterſtand verknüpft ſtnd, werden durchiochen. T thunlichſte Schonung, ſoweit möglich gemildert

bier eomm i faul
heiter, froh

nun wiſen inlßt

was Riebed ſie
hr lieben den
ert Eckardt beit,

im fröhlich trinken

Sterne ſinken

i Himmelszelt
en Tag anmeldt.

liebe Leut
unſerm Freund
n ſich ſo nicht,

erden. Die Tronrede gedenkt dann des verein-
g. Urnen arten Geſetzes über die Heranbildung zum höheren

den 22 Februar Schlberwaltungsbeamten und der Ergebniſſe der Seſſton
gebenſt Anr ür die Intereſſen der Landeskultur. Bei Berathung

S es Staatshaushaltsetats wurde ein Einverſtändniß
in 0 über die Deckung des unmittelbaren ſinanziellen

Wedarfes und über die leitenden Geſitchtspunkte der
en mit Reerrehſeußiſchen Finanzpolitik in ihrem nothwendigen
Syekluhen ad ſ Zuſammenhange mit dem Finanzweſen des Reiches

Carl Metgielt und hierdurch der wünſchenswerthen Ver
ſtändigung auf dem Gebiete der Reichspolitik vor
ſrärbeitet. Die Staatsregierung erblickt hierin ein
hünſtiges Vorzeichen für die Erfüllung der Auf
haben der wirthſchaftlichen Reform, welche ſte als
eine der Bedingungen gedeihlicher Entwickelung und
Hebung der Volkswohlſahrt erkannt, für welche ſte

ihre volle Kraft auch im Reiche einzuſetzen ent
ſchloſſen iſt.
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Deufkſchland.

Das Befinden des Generalfeldmarſchalls
Grafen Roon hat ſich leider wieder verſchlimmert.

Die liberale Partei in Breslau hat
nun doch ihren Caändidaten, den Juſtizrath Freund,
gegen den Sozialdemokraten Krä t
gegen 7544 Stimmen in der Stichwahl durch
gebracht. Das Erfreulichſte dabei iſt, daß die Con
ſervativen an dieſem ſchönen Reſultat keinen An
theil haben, da ſte bekanntlich ſtch der Wahl ent
halten haben, um nur dem verhaßten Candidaten
der Aberalen den Sieg unmöglich zu machen.

Auch die gewerbfleißige Stadt Lennep im
Rheinlande hat gegen die Zollpläne des Reichs
kanzlers in einem Schreiben energiſch proteſtirt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagſitzung. Fürſt Bis

marck ergreift das Wort und wendet ſich zunächſt
gegen die Delbrück ſchen Ausführungen zum Han
delspertrag mit Oeſterreich. Dann beklagt er ſtch
über Eugen Richter und die liberale Preſſe Er
ſagt u. A. Ueberhaupt fehlt es an objectiven Auf

Da vergeht kein Tag, an
welchem z. B. die „Nat.Ztg.“ nicht gefliſſentlich
Unfrieden ſäete, und es ſcheint mir faſt, als müßte
die nationalliberale Fraction das Bedürfniß haben,
die Vorſtellung zu zerſtören, als wäre dieſe Zeitung
ein ihr genehmes Parkeiorgan. Andere Blätter be
ſchäftigen ſich auffallend viel mit meinem Privat
leben und meinem Charakter. Die Einen beleidigen
mich direct, Andere nennen mich ironiſch genial.

Meine Herren! Sie wiſſen, was geſchehen würde,
wenn Jemand von der U niverſttät einen Anderen

enial nennt. (Heiterkeit.) Der Abg. Witte replicir
n frefflicher Weiſe. Er ſagt im Verlauf ſeiner Rede

„Der Herr Reichs t ſich über die An

griffe, denen er un

faſſungen in der Preſſe

Die Debatten werden fortgeſ
uß. Die fernere Berathung

ckner mit 8959

dieſelben ſechs Stunden lang einer Dürchraäucherung
mit ſchweflicher Säure in einem eigens dazu con
ſtruirten, geſchloſſenen Behältniſſe ausgeſetzt werden.
Oeffnen und Durchlöchern der Weirthbriefe findet
nicht ſtatt, da die ſchwefliche Säure durch die klei
nen Oeffnungen hindurchdringt.

Provinz und Umgegend.
Eine Wittwe in Weißenfels verlor vor

etlichen Monaten einen Fünfhundertmarkſchein, den
ſte für ihren Schwiegerſohn umwechſeln ſollte.
Der Verdacht, den Schein gefunden zu haben,
lenkte ſich von Anfang an auf ein Dienſtmädchen,
welches in der Gegend, wo der Schein verloren
ging, geſehen worden war indeß war der Ver
dacht kein ſo beſtimmter, daß man zur Stelle
energiſch einſchreiten durfte. Eine ſorgſame Beob
achtung der Perſon führte nun endlich zu dem
glücklichen Reſultat, daß ſie den unterſchlagenen
Schein ihrem in Freyburg g/N. wohnenden Vater
gebracht und dieſer denſelben im Felde vergraben hat.

Schon ſeit längerer Zeit war einigen Lehrern
des Gymnaſiums zu Torgau an einer An
zahl Tertianern eine große Schlaffheit und Ab
ſpannung während des Unterrichts aufgefallen.
Deshalb angeſtellte Nachforſchungen ergaben das
Vorhandenſein einer „Verbindung“, wie ſie auf der
Univerſität unter den Studirenden üblich ſind. Jn
Folge Conferenzbeſchluſſes des LehrerCollegiums
iſt nun einer der Betheitigten wegen hartnäckigen
Leugnens ſofort von der Anſtalt verwieſen, die
übrigen aber zu 6 12 Stunden Carcer verurtheilt
worden. Wenn an den Gymnaſten noch diejenige
Zucht herrſchte, wie zur Zeit, als wir vaſſelbe be
ſüchten, wäre ein ſolches Vorkommniß rein unmög-
lich geweſen. Aber ſeit die Gymnaſtaſten Herren
geworden ſind und mit dem goldenen Kneifer, der
am ſeidenen Bande anmuthig auf dem Bauch
tänzelt (wie wir das geſtern noch geſehen) die Klaſſe
beſuchen, braucht man ſich über verſchiedenes Andere
auch nicht zu wundern.

e Jn Sondershauſen iſt am Dienſtag
Abend während der Theaterzeit im fürſtlichen Re

ſidenzſchloſſe ein nicht unbedeutender Gelddiebſtahl

Der aus den Gemächern desausgeführt worden.
Prinzen Leopold entwendete Geldbetrag beträgt

daß es bei dem in der Appellations Inſtanz be
ſtätigten Erkenntnißz des Deſſauer Kreisgerichts,
(autend auf eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr
und ſechs Monaten wegen fahrläſſtger Tödtung

dreier Bergleute, ſein Bewenden behält.

Die Rinderpeſt.
6. Lützen, 21. Februar. Ein ſoeben (Nach

mittags 5 Uhr) ausgegebenes Extrablatt des „Lü

Die Menſchenpeſt
Wie man der „Pr. L. Ztg.“ aus Eydtkuhnen

werden zur Verhütung einer Einſchleppung
e bei dem dortigen Poſtamte die aus unſere Stadt mit Beſtimmtheit feſtſtellen laſſen.

tzener Volksboten“ theilt Folgendes über die Ein

ſchleppung der Rinderpeſt in Lützen mit
„Endlich hat ſich die Einſchleppung der Peſt in



Der hieſtge Viehhändler Karl Paatzſch war be
reits wiederholt vernommen worden, da Gerüchte
laut wurden, daß bei ihm im Dezember oder Ja
nuar Rinder erkrankt ſein ſollten. Paatzſch hatte
jedoch bisher forlwährend geleugnet. Einige ſeiner

Angaben hatten ſich durch weitere Ermiktelungen
als falſch erwieſen und namentlich konnte Paatzſch
den Nachweis nicht führen, an wen er einige Rin
der verkauft hatte. Die heute hier anweſende Re
gierungsCommiſſton, Herr Regierungsrath von
Schlechten dal, Herr Kreisthierarzt Liebener
beſchloſſen daher, den Stall des Paatzſch vorſitchts
halber desinfiziren zu laſſen und begaben ſich die
genannten Herten zur eigenen Anordnung in Be
gleitung des Ortscommiſſars Herrn Bürgermeiſter
Schumann in das Paatz'ſche Gehöft. Auf noch
maliges Befragen geſtand der p. Paatzſch endlich,

daß er auf dem Viehmarkte zu Jeſſen am 30.
November von dem Handelsmann Krauße aus
Herzberg (von dem die Kuh erkauft war, durch
welche die Rinderpeſt in den Schweinitzer Kreis
eingeſchleppt worden war) eine Kuh erkauft habe,
daß dieſelbe bei ihm mit noch drei anderen von
Jeſſen nach hier gebrachten Rindern erkrankt ſei,

und daß er ſämmtliche Thiere getödtet und in
ſeinem Gehöft vergraben habe.
Das Gehöft des p. Paatzſch iſt ſofort durch Mili
tärpoſten abſolut geſperrt worden. Ob und in
wieweit nun eine Verlängerung der Sperre für
Lützen und Umgegend (alſo auch Merſeburg) ein
treten wird, bleibt abzuwarten.

Wegen der Rinderpeſt wird der auf den 10.
März fallende ReminiscereMarkt in Eisleben,
ein bedeutender Vieh, Roß und Krammarkt, aus
fallen, desgleichen der Viehmarkt zu Weißenfels
am 28. d. und der Jahrmarkt dortſelbſt am 4.
k. M.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. Februar 1879.

Es könnte gar nichts ſchaden, wenn die
Bauernweiber, welche unſere Wochenmärkte beſuchen,
mit dem S 18 der Straßenpolizeiordnung einmal
gründlich bekannt gemacht würden. Dieſelben
pflegen nämlich nach gemachtem Geſchäft die Trot
toirs der Straßen als Unterhaltungslocal zu be
nutzen und durch ihre meiſt ziemlich kräftigen
Perſönlichkeiten, ganz abgeſehen von Tragkörben
und ſonſtigem Zubehör, völlig zu verſperren. Selbſt
redend muß jeder andere Paſſant wohl oder übel
vom Trottoir in den Straßenſchmutz. Da man
nun von der Polizei unmöglich verlangen kann,
daß ſte allgegenwärtig iſt, ſo empfiehlt ſich für
ſolche Fälle ein Act der Selbſthülfe, wie wir ihn
zu unſerm Vergnügen geſtern Morgen in der
Gotthardtsſtraße ausüben ſahen. Man ſtößt näm
lich das eine Weib mit dem rechten und das an
dere mit dem linken Arm nicht zu ſanft in die Seite,
marſchirt, ohne etwas zu ſagen, mitten durch und
amüſitrt ſich ſchließlich noch an den urwüchſigen
ruſticalen Redensarten, die hinter einem herfſliegen.
Aber helfen thut's.

Wer früh Morgens gleich nach der Eröffnung
der Poſtſchalter an denſelben ſeine Sendungen in
Empfang nehmen will, wird es gewiß zu ſeinem
Mißfallen ſchon oft bemerkt haben, daß ſich die Ort und begab mich zür Arbeit. Etwa um 2 Uhr er
Lehrlinge der hieſigen Geſchäfte mit einer geradezu
verblüffenden Unverſchämtheit wie eine Schafheerde
am Schalter zuſammendrängen, um zuerſt abge
fertigt zu werden, während ältere Leüte, auch wenn
ſie eher gekommen ſind, bis zuletzt warten müſſen.
Dabei treiben dieſe Bürſchchen zum Ueberfluß noch
allerlei flegelhaften Unfug, ſtoßen, ſchlagen und
balgen ſtch, beläſtigen das übrige Publikum und
geniren ſich gar nicht, die Thätigkeit der Poſt
beamten einer Kritik zu unterziehen, wie ſie eben
nur von ſolchen grünen Burſchen zu erwarten iſt.
Wir könnten Namen nennen und werden das auch
thun, wenn der Unfug nicht bald aufhört. Nur
das wollen wir erwähnen, daß geſtern Morgen der
Lehrling eines hieſtgen Bankgeſchäfts ſtch von dem

diente Rüge zuzog.
amtirenden Poſtbeamten eine derbe aber wohlver

Wir empfehlen auch hier dem
Publikum ein Radicalmittel. Wenn ein ſolcher
Bengel ſtch unbeſcheiden vordrängt oder ſich ſonſt
unanſtändig benimmt, ſo ſchlage man ihn hinter
die Ohren, die andern werden ſich die Lection gleich
falls merken und die ältern und vernünfligeren
Leute mit derſelben einverſtanden ſein.

Den Verächtern des Merſeburger Lagerbieres
hätten wir gewünſcht, an dem am verfloſſenen
Donnetstag in der Funkenburg ſtattgehabten Feſte
des hieſtgen Brauer Vereins Theil zu nehmen
und ſich hier zu überzeugen, welches ausgezeichnete
Getränk aus den neuen Kellereien des Herrn C.
Berger an's Tageslicht gelangt und eine wahrhafte
Erguickung bietet, wie ja auch die ſinnigen Verſe
auf der äußerſt geſchmackvoll arrängirten Fäſſer
gruppe im Feſtſagle richtig andeuteten: Links:
Hopfen, Malz, Gott erhalt's. Mitte: Erſter
Anſtich, Neuer Keller. Rechts: Mein Eingeweid
Bringt Manchem Freud'. Wünſchen wir, daß es
der Brauerei gelingen möge, dieſe Beſchaffenheit
dauernd zu erhalten, zu welchem Wunſche uns
die ausgezeichneten techniſchen Kräfte und Einrich
tungen dieſes Etabliſſements wohl berechtigen
dürften, auch daß es mit dieſen neuen Anlagen
gelingen möge, die ſogenannte PflaumezeitCalami
tät, unter welchem bisher jedes Lagerbier mehr
oder weniger zu leiden hatte, zu überwinden.

Auf einem benachbarten Dorfe machte man
ſtch vor einigen Tagen den „Spaß“, einem älteren
Manne die Pfeife theilweiſe mit Schießpulver zu
ſtopfen. Der Kopf explodirte ſelbſtverſtändlich und
der Raucher erlitt nicht unſchwere Brandwunden
im Geſicht. Der Veranſtalter des „Spaßes“
konnte nur durch Erlegung einer namhaften
Summe der gerichtlichen Anzeige entgehen, ein
halbes Dutzend Ohrfeigen aus dem Salz wären
ihm als Zubuße ebenfalls noch zu gönnen geweſen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Aerſeburg.

H. Jn Betreff des Eiſenbahn-Profects
Querfurt-Oberröblingen erfährt die „Quer
furter Ztg.“, daß das Geſuch, mit den Vorarbeiten
beginnen zu dürfen, bereits am Dienſtag an die
Regierung abgegangen iſt. Da nicht zu erwarten
ſteht, daß von Seiten der Regierung Hinderniſſe in
den Weg gelegt werden, dürften die Vorarbeiten
ſchon in den nächſten Wochen in Angriff genom-
men werden.

Hochwaſſer.
Aus Thorn kommt die erfreuliche Nachricht,

daß die Weichſel bedeutend geſunken und damit
die hauptſächlichſte Gefahr abgewendet iſt.

Das Grubenunglück bei Du x.

zont gearbeitet und die Arbeit verlaſſen hatten
ſie im unteren Horizonte ein Geräuſch wie von „ſchlayt n Mur!
den Wettern“ (ſollte wohl heißen „Brandgaſen di e h
Kohlenwaſſerſtoſffgaſen) herrührend, vernommen hat un
Gegen 2 Uhr waren bereits beide Horizonte unten
Waſſer; 21 Kameraden waren unten geblieben in wihm
trotzdem noch im Oberbau alle Verſuche gemacht wurden nen

Aer ganzer

e

um nach den Unglücklichen zu ſuchen, war keiner mee n Recht,
zu finden ſie alle waren in der Tiefe unter d i Wie
Fluthen. Um 3 Uhr ſtieg das Waſſer bereits in de W
Oberbau.“ Um dieſe Zeit kam ich dorthin und hörte en Graf
daß die Waſſer auch ſchon auf dem Fortſchrittsſhahe e aleges e

eindringen. Am 11. d. um halb 5 Uhr früh kam el t unbelNachricht von dem Nelſonſchächte, daß auch dort on n
das Waſſer mit Vehemenz ſteige. Um 7 Uhr Aben
waren bereits weder „Nelſon“ noch Fortſchritt ſie ſ N
bar. Was ſich an Menſchen retten konnte, war augſe de Von
fahren, am „Nelſon“ wurden noch die Pferde gerellet ſicht ſo
zwei fleißige Arbeiter aber, „Jtaliener“, verunglüchenſ! ſo
Dieſelben wurden zwei al abgerufen, Jlaubten je h n
nicht an die drohende Gefahr und mußten auf die An leid

ſeinen noch fürchterlicheren Tod erleiden, als die in ageordh
e Verunglückten, welche wohl kaum mehr higtals fünf Minuten Zeit gehabt haben dürften, um hre hen
entſetzliche Situation zu überlegen.“ l üiht

e e ha in Sie zug man dige

haſten J
wen H
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Herz und Pflicht.

Novelle.
(Fortſetzung.)

Haſtig entfaltete er das Papier und überflog es
Es kam vom Grafen Sergei und beglejtete d
Rubinencollier, welches in dem Käſtchen enthalten
war.

Der Jnhalt des Billets lautete:
„Mein Fräulein! Darf ein Herz, welches

heißer Leidenſchaft für Sie glüht, Jhnen das efolgende Zeichen ſeiner tiefen Hochachtung n
Verehrung widmen. Darf, wenn Sie daſſelbe n n
nächſten Geſellſchaftsabend tragen, auf einen Raſn n
Ihrer hellen Augen und ein ſüßeres Wort
Jhrem reizenden Munde hoffen Jhr in Sehnſiſe t

vergehender Sclave iGraf Sergei Alenikofſ
„Und das hat Graf Sergei gewagt,“ ſagten

junge Mann, indem er das Billet auf den 9
warf und eine dunkle Röthe ſein Geſicht über
„der Elende!“

„O es iſt empörend,“ rief unter heftigem W

ſt
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aſent Shr

das Mädchen, „hätte er mir einfach dieſe an e
liche und unbegreifliche Leidenſchaft geſtanden t
würde ihn zurückgewieſen, aber geachtet ha Annde
aber mich ſo zu beſchimpfen nein, ich kam a de
nicht faſſen, was ſoll ich thun, ich reiſe ſo n h wo
nach Deutſchland zu meinem Vater zurück u

Graf Kukuſtn ließ ſich die Aufregung des n
ihren zarteſten Gefühlen ſo tief gekränkten Man
Kens erſt legen, dann ergriff er ihre Hand in h e

agte: h ch„Und weshalb davonlaufen, mein Fräulein wen ſün
andere Mittel genügen, den zudringlichen Menſſ ne d
in ſeine Schranken zurückzuweiſen, weshalb i n
Gräfin, ſeiner Mutter, dieſen Schmerz bereiten beterin

Das vom Prof. Süß über das Thermenunglück S e min Teplitz abgegebene Gutachten lautet günſtig. Prof. Glauben Sie meinem Ehrenwort, ich werde
Süß ſchlägt darin vor, die Mündung der Urquelle durch ſchützen vor fernern Annäherungsverſuchen ſei
die Abteufung eines Schachtes zu vertiefen, um wä
der kommenden Saiſon ein benutzbares Waſſer zu haäben,
dann die Quellen durch eine Vertiefung derſelben bis zu
60 Meter gegen etwaige, in den Kohlenwerken ſich er
eignende Wechſelfälle zu ſichern, außerdem aber noch an
einer anderen noch zu ermittelnden Stelle eine zweite
ſelbſtſtändige Abteufüung vorzunehmen. Das Gutachten
räth aus medieiniſchen Rückſichten und wegen einer zu
befürchtenden Gefährdung der ſchönauer Quellengruppe
von einer Tiefbohrung ab und hofft zuverſichtlich auf
ein ferneres glückliches Gedeihen der Stadt Teplitz.

Ueber den Hereinbruch der Kataſtrophe giebt
der Arbeiter, welcher das Waſſer „geſchrotten“ hatte,
folgende Schilderung: „Ohne Ahnung, daß uns ein Un
glück treffen könnte, fuhr ich um I Uhr Mittags vor

führte ich im rechten „Ulm“ einen Spitzenhieb, nach

hrend ſeits und überlaſſen Sie es mir, dieſen Brif
ſammt dem dazu gehörigen mit der nöthigen C

klärung an ihn zurückzugeben i
d„Dank Jhnen, innigen Dank für Jhren Schu

flüſterte Marie, „aber,“ ſagte ſte, indem ein de n
Roth die eben noch ſo bleichen Züge überſtrömt

S g r z onSie dürfen ihm ſeinen Brief und das Coln
nicht zurückgeben was würde er davon dent
daß ich in meiner Rathloſtgkeit Jhre Hülfe an n
rufen

Der Gedanke ließ ſte nicht weiter reden t
bedeckte das Geſicht mit beiden Händen und tieſe h

goß ſich das Roth über Hals und Nacken r
„Es iſt wahr, es geht nicht,“ ſläſterte der G

e

b

welchem unter gleichzeitigem Ablöſen eines ungewöhnlich dgroßen Stückes Kohle ein mächtiger e ſtrat ich hi i ine ve e en e e d e r vene hin, „welche Deutung würde ſeine n
n nd m vrubenlampe verlöſchte. Jch ging zu dorbene Seele dieſer Einmiſchung geben wase e e n e n e um mir Und dieſer Gedanke eng t furchtbatet u d

s „als ein Geräuſch wie von einem 5 Seele Ringhereinbrechenden „Orksſtoß“ entſtand welchem ein ſchrecke Nit ein Bewußtſein, ein Gefühl vor ſeine n n
u Sauſen foigte. Jn demſelben Moment ſtand ich welches ihn erbleichen ließ er, der Verlobte ne

e e e e ne emtee ndere en, ſo weit als z 9 frei Lee thun konnten, ſofort von der Arbeit ab e rer eſſen Wort niht mehr e a r ihm n n
eilten theils zum Schacht, kheils zum Schacht, theils zu fühlte in dieſem Augenblick, daß er das v l dentrn Der welche in einen höheren Horizont ſtehende ſchöne Mädchen, welches ſich mit unſchulds a

8 aſſer n r en e e tn wir das vollem Vertrauen unter ſeinen Schutz ſtellte, h n
J g. u reichen wir wurden H F. 9 en ndon der Jluth förmlich in die Höhe gehoben Entſept ihn zum Vertrauten m an h n iſh

eilten wir, was wir eilen konnten, aufwärts, das Waſſer machte, daß er das Mädchen, welches er hſ n
I un e hinter uns drein. Oben trafen wollte vor der Lidenſchaft eines andern ſel n

inige K er 5 hge Kameraden, welche im oberen Hori liebte, liebte mit der vollen Empfindung ſe Be
e



die Arbeit verldſ

ite ein Gegen h evo e mit der e Jnnigkeit ſeiner tief an p S ne Memoiren.) Herr E. Grüne- DankſagunHerein inegten, edlen Natur! ſchreibt e Sekretär der chriſtlich-ſozialen Partei, Im tiefſten Schmerze e en Verluſt unſ
i bereig a tn Aber, ſo wie ihm dieſes Empfinden klar ge h im e e ar Monate dazu benutzt lieben Tochter Bertha ehe am 8 April so n

d r e 9 i 21 ſchrei e S 4 rWaren unten ten ſo ſchnell und augenblicklich ſtand güch ſelbe ſoll ſo ſchreibt n Die hier abgerufen am 13. d. M. ſagen wir dem Herrn
v Verſude du Entſchluß in ihm feſt, daſſelbe zurückzudrängen genaue Schilderung aller in der Parkei nete n en e n d e a e ne

m wir d zu bekämpfen. e chatiget Derhältniſſe enthalten, welche über alle dabei en er fur en n re e dent
r ſt n Sie haben Recht, Fräulein Bühring,“ ſagte gen Perſonen, ihre Agitation, ſowie über die inne durch i e Mitſchülerinne Mitſchüler beiſtieg das W Wi W geren Faulniſſe genaue Rechenſchaft giebt und alle dazu durch ihre Mitſchülerinnen und Mitſchüler beider Klaſſen

e kam ich doch „ich darf der iederbringer nicht ſein, aber gehörigen Beweiſe beigelegt ſind. Da der Jnhalt für ne ne n en e

e e ehe e en e nene e ne ſchen an el gerne l n nen Jhr verletztes Gefühl diktirt, ich werde ſorgen, hen der Schreiber das Manuſeript zu verkaufen und e Wilhelm Platz mit Frau

e r n die Antwort unbemerkt wieder in ſeine Hände e Wöller,
elſon h a Ang. Durch eine ſot t reFort e h eine ſonderbare N 5ſchen retten e Haſtig ſetzte ſich Marie an den Tiſch und warf einen geiſtreichen Einfall der Wierer See W nd S erlanfen in
hen ehe ſf ein Blatt die Worte: „Herr Graf! Jch halte i verdankt, ſind jüngſt die Bewohner der Vororte Sperr 69-

n n ſür eine Pflicht, ſofort ein Geſchenk zurückzu n 9 e die Ein Familienlogis iſt zu vermiethenal abgerufen, u mit der Zuſtellung der Mahnungen und der Execution Brauhausſtraße 7 partſefahr und mußte den welches, wenn es an mich gerichtet war, beauftragt ſind, erſchienen Plötzlich mit rothen Kappen Brauhau ſtraße 7 part.
ren Tod erleiden i eine tiefe Beleidigung, zu welcher Sie ſich und machten dadurch Jedermann auf die Steuer Reſtanten Eine herrſchaftliche Wohnung, be
ückken welche wo hl der untergeordneten Dienerin des Hauſes aufmerkſam. Die Steuer Behbrden hoffen mit dieſer ſtehend aus mindeſtens 5-6 heizbaren
habt ſahen in gnüber berechugt glaubten für mich enthält Maßregel einen moraliſchen Druck auszuuben. Indeſſen Zimmern nebſt Zubehör am liebſten

ü t t t der Bürger i i Her t S Süberlegen muß wohl nicht an Jhre Ehre als Cavallier at der Bürger Verein in Hernals deſchloſſen gegen außerhalb der Stadt, wird zu miethen
e dieſes Verfahren, welches überall die größte Entrüſtunillten, um Sie zu bitten, mich für die Folge hervorgerufen hät, ſofort zu e Das n geſucht. Adreſſen beliebe man im

nd Pflicht feine andern Begiehung, als die der Dienerin ſntſ re eee ſomit wohl bald Hotel zur Sonne abzugeben.

Ein Paar Läuferſchweine

ſ/ ten di F in den Märchenzuſtand zurückkehren. der Grube 9 K ef wird in diNovelle i Geſellſchafterin Jhrer gnädigen Frau Mutter, e e 5 An der Grube Nr. 508 bei Knapendorf wird in dieen äner hochverehrten Herrin kennen und betrachten en es Se Ein engliſches Blatt ſem Jahre ſehr gute Formkohle, welche wegen Auf
bung et folgendes eheliche Zwiegeſpräch. Ein Parchen, gabe der Schweeleret ſtark mit Schweelkohle gemiſcht iſt,

das Papier und l wollen. Marie Bühring.“ nicht mehr in der erſten Jugend, geht im Walde ſpa der Hektoliter mit 23 Pf. verkauft.
Serge und de Zeilen wurden mit dem Käſtchen und dem re Die Frau erblickt einen großen Eichbaum, der Auch ſind Kohlenſteine für den Sommerpreis 8 Mk.

d beſt S Grafen S eine Ruhebank überſchattet, und bricht in die Worte aus. 30 Pf.in den hie e e Sergei zuſammen verpackt Und Kich. wie lebe dieſen atten Sichbaumt Den e Ludwi
a Alexander Kutuſin nahm das Packetchen an habe ich in ſeinem Schatten geſeſſen und ſo köſtliche

um ſich ſofort mit achtungsvollem Gruß zu Stunden verlebt! Er erinnert mich lebyaft an meine W 5 9ets lautete: Jugend, an die Zeit, wo Wo Du n gepflanzt Künstliche Zähne

)arf ei 5 v nen. re n überwältigt von dem Eindruck des Vor haſt unterbrach ſie der Gatte troden nach neueſter Methode ohne Gaumenbl. Reinig. Plomb,
u gegangenen ſetzte ſich Marie an den Tiſch und Theater. Reparat., Zahnſch. heilt ſofortG tiefen Hoch e n r Fingeſ J. Sachſe jr. Halle aS.e das Köpfchen in die Rechte. Eingeſandt.) r. Märkerſtr. Iarf, wenn Se inner Buder aller Wie uns aus ſicherer Quelle zugeht, wird die beſt e

ud tragen, auf ch rinnerungen und Bilder aller rt zogen an renommirte Schauſpiel Geſellſchaft der Direction des echnicum Mittweida.d ein ſußeres M Seele vorüber ſie dachte an ihre Kindheit, Herrn de Nolte am 2. März a. in den Räumen der Sucheen Hönerevaensenule
hoffen J l das harmlosheitere Leben im Jnſtitut, an ihren e e e e un et r Naschinen ingenieure ndIhlich ſu ſte dieſe S ror wel Werkmeister. V icht frei.ater, und allmählich führten ſie dieſe Gedanken cher der genannten Geſellſchaft u. A. von Eisleben vor

Sergei len die Gegenwart S le dachte an die Gräſin, angeht, wo dieſelbe ſich durch drei Monate des unge e SSergei gewagh e Herzlichkeit und Güte gegen ſie und dann theilteſten Beifalles erfreute läßt uns das Beſte für die l den vielfachen Nachfragen zu genügen, beabſichtige
v d hien auf einen Augenblick Graf Sergei's ihr ſo bevorſtehende kurze Theaterſaiſon hoffen. Nicht nur die ich, den von mir begonnenen Lehreurſus fortzuſetzen.

das Bi et auf etwärtiges Bild vor ihrer Seele, um ſofort Leiſtungen einzelner Mitglieder werden als ganz vor Gründlicher Unterricht wird beſonders in der Mathe
the ſein Geſtcht. i 9 h 7 R. zügliche bezeichnet, hauptſächlich wird das Zuſammenſpiel matik bis zur Trigonometrie einſchließlich und im prak

jem andern zu weichen einem Bilde, von als ein überaus exaetes und präciſes mit größter Aner tiſchen Rechnen, ſowie Nachhülfe in allen Gymnaſial
e anter geftigen Alchem ſie mit Schrecken und innerem Zuſammen kennung genannt. Wir wollen wünſchen und hoffen, daß fächern ertheilt N. N.
e einfach dieſe en fühlte, daß es nicht wegziehen, nicht ver auch unſer kunſtſinniges Publikum der Direction de Anmeldungen nimmt entgegen die Exped. d. Bl.

mir einfach ſchen wollte das mannlich-ſchöne Bild des Nolte diejenige Theilnahme entgegenbringen möge welche Einem geehrten Publikum bringe hiermit meine an

adenſchaft geſtändef 9 des ſieſelbe in reichſtem Maaße aller Orten fand. erkannt nur beſtene e e e Verlobten der Waſch, ſowie ToilettenSeiſenan h an Vera, der ſie ſoeben verlaſſen. Und der Fahrplan vom 15. Ockober 1878. ſaſch, etkenseyfen in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um geKdanke an i i i ihr Her i ithun ih u an ihn wollte nicht weichen und ihr Herz Abgang von erſeburg in e fälligen Huſpruch.

h ef ihr zu: Du liebſt re ichin Seliebſt e ihm, ich Rach Halle: 48 Maas (Schnllze hr ſt ihn, ich gehöre ihm, ich R e S m e e en er Aug. verw. Mohr
die Au e

lage für ihr ſchö terfeſtn ſir in. den ſchönen den harat e n Schültz S Abs. Schulz U. al Breiteſtraße 10.ſo tief gekränttn tchen Mann und ihre Vernunft rief Du 1020 Abds. (2. Kl.) S Prachtph los iiff er ihre 9 e ihn nicht, denn du darfſt ihn nicht lieben, (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.) xrac 10 08grap I.
rgti E gehört ja einer andern Und Herz und Ver An chlü e Empfohlen von der Königl. Regierung Zur Einführung

„unſt ſtritten zum Nachtheil der lepteren bis die Halle Berlin: 40 (8) Mgs., Vm., 2 Nm., 527 (8) kür Lehrzwecke in den Schulen und Erziehungsanstalten,

gufen, mein Fil harſe Summe der K 5 Hrcſin ſt Nm., 620 Abds. 91 (5) Abds. Schnellzug.) 9 p pdungen Ne ime der Kammerfrau der Gräfin ſte alle Magdeburg 55 Mga, 739 u. 117 (8) Vm. er Grste entsche atser

en zur iüs ihrem Hinbrüten aufweckte und ihr anzeigte, I u. 55 Nimm u. 1058 Abds. a dlickzuweiſen, wen die Gedietert 3 Hulberſtadt. s n e Vmn, I. Nm aus dem Hause Hohenzollern,ſern Schmet Herlg ebieterin zurückgekehrt ſei und nach ihr e en n v a n Abds nach dem Oelgemälde v. G. Baxtsch. Phot. V. W. Berndt,
en v enſt habe. (Fortſetzung folgt.) a Norkvenſen: S s Vin, 2 u s m. Tableaux in Künstlerischer Behandlung mit den Portraits

an J e i g- 542 752 5, 27 Hnaherungs erſt Vermiſchtes. n e S e e u. 5 nrit unseres Kaisers) mit den Provinzialwappen, demir, dige Bis f m. d S Denkmal auf dem Kreutzberg, der Siegessaule, demSie es mir ln marck's Menſchenſcheu), eine ganz Nach Weißenfels 62 Mgs. (4. Kl. 89 Vm. (Schnllz. ena ſhatürliche Fol z gäblt e erpe e d 55 Königlichen Schloss zu Berlin, der Hohenzollernburg,en mit der wö at dieſer La d der Zudringlichkeiten des Publikums es l 109 S ne Sanssouci und Babelsberg.-
ge dem lehteren wieder einmal einen böſen m. (4. Kl.), 62 Abds. Kl.), 92 Abds. (E. Kl.) I Groee 50 cm 10 M. II. Grösse 16-62 6 M.

Von 18 Hohenz. Regenten von 1415- 1861 (Regierungs-

geben Erich durch dieDunt für Je ſindereere, an e et eder e e 1120 Abds. (Schnllz) ln Zu Geschenſen, für Bureaux und öffentliche Locale sehr
e indem Vereinigung der Gärt un Palais, des Cor An h m 59 02 Vm., 128 geeignet, versendet die photographische Kunstanstalt
ſagte ſte, d Decker der en des Radziwill ſchen Palais, Corbetha- Leipsig: 42(5) Mra 620 Dresden, Pragerstr. 39 Bebuntltleihen Züge e n Hauſes, das ehedem Reichsdruckeret war, und 5i (8) Nm., 8 u. 10 Abds. Hresdon Frageretre s e
ble e wies n Kanzleramtes gewonnen iſt. In den Gängen Weißenfels Zeitz 75 Vm., 12, u u. 10 m. Höſtbäume veredelte Roſen
en Brief n Wut Parkes nun hat Fürſt Bismarck, um die friſche Großheringen Saalfeld: 8.Vm. 1, 4ou. 89Nm. ſtämmt Wei ine d delſten Sort4s würde e d n n genteßen, in der lehten Zeit häufig mit ſeinen Nach Saußturt: 95 Vm., 35 u. s Nm, W e See hen et Mer s
Noſtgteit Ihre en e Da Zagte es ich denn, daß Weimar Gera: 192 V u a h eMoſtt man die Parks der drei Häuſer vereinigt hat, Erfurt Nordhauſen: 7 Vm., 2 u. 55 Nm. owanr ſt v ne ara we un ne die drei großen Gebäude durchweg zu Reihe Dllendor Aen ſtadt 10Vm, S n n e Himbeerſträucher u. l. m laſſe bibigſt
in in i Die e ſind, verſchiedene Gaſſer nicht abzu Gotha Leinefelde: G u. 1020 Vm., 35 u. 810 Nm. V. en kel, Leunger Str. 4.
beiden n aren, von einigen Häuſern in der Voßſtraßze Gotha S rdruf: 9 Vm., S u. m. m e u e regedi und i n dem Fürſten die erſehnte Ruhe und Abgeſchloſſen Suerah eine en: s Vm, Nm. Iiulfe 9 Mäuſe 2

er t ſüſen e e Infolge deſſen waren an einem der Perſonen Poſten. T ſichere ich allen an Bettnäſſen und Blaſenſchwäche
ht n d berraf örgen die Bewohner der Voßſtraße nicht wenig Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 4* N. Keidenden in jedem Alter und in den ſchlimmſten Fällen
Heutung i en be als ſie aus ihren Hinterfenſtern eine ans Mücheln 2e* Vm. in Merſeburg o Vm. für immer zu durch mein his jetzt unübertroffene
nmiſchung n n Tlag en erheben ſahen, die aus Leinewand zwiſchen r. Poſt aus Merſeburg 112. Abds. in Mücheln 2 Mos Und vollſtandig unſchädliches Verſahren keine
l ch Wagenmaſten mit vergoldeten Spitzen gezogen war. aus Mücheln 5* Nm. in Merſeburg 80 Nm. Mechanit) Fur Beſeitigung obiger Leiden in 14 Tagen
dringt vo en leinene Seitenwand verhindert denn nun endlich Aus Lauchſtädt 50 Mgs., in Merſeburg G Was Zarantirt. Verfahren einfach und billig. Unbemittelten

in Gefüh di Aus Merſeburg 3 Am in tädt Nm und Anſtalten berückſichtige ich gerne.ß Ohne weitere Anpreiſungen ſtüße ich mich alleinauf die mir täglich zukommenden Dankſchreiben von
den erſten Anſtalten und Privaten. Dieſelben franeo

m Manzlerpart.
ließ er ndHerz einen hörte rn Helga n Correſpondent der ruſſiſchen St. Petersburger Ztg. An zeigen.Far dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Publikum gegenüber

t aun d e beer e re en e keine Verantwortung zu Dienſtenſck, daß u Voel darin beobachtet worden, da gewiſſe len Vuchri S 58nd Achſe t un wie z. B. Krähen und Raben, die ſonſt dort zu Familien Nachrichten Sr. Zzauer,
n h e en de eher a ver nene Jode e lief ſanft und ruhig e ehe e
ſeinen n es ieſe Mittheilung mit der wiſſenſchaftlichen Donnerstag Nachts 11 Uhr entſchliet e riner o ne 3 ne des Faktums zuſammen, daß die Vögel ge unſer guter Vater, Schwieger und Großvater der Veteran echnungsformulare

ich diejemgen Ortſchaften verlaſſen, denen irgend Arnold, in ſeinem 84. Lebensjahre dieſes zeigen tief

Radchen

haft ein e e Krankheit droht, ſo ſehen wir eine un hetrübt an die Hinterbliebenen. in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen

nſchelen En

ſt erfreuliche Warnung Die Beerdigung findet Montag früh 8 Uhr ſtatt. vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.



Laudwirthetaftheherſtſtieſeln We ſener
für Herren für 8 Mark, aus beſtem Material gefertigt, n e en e
halte einen großen Poſten am Lager und empfehle ſolche an wenn ttwoch e
gelegentlichſt, da ſich ſo bald nicht wieder Gelegenheit zu ſo

3 er Vorſtand. Schönian.vortheilhaſtem Einkauf finden dürfte. me. C. Geſang -Verein,
e e e e e nen e t den 28. Februar, 79Gegen Huſten u. Bruſtleiden n e fahren Aen er alter henen

Den ächten rheiniſchen TraubenPruſthonig*) von W. H. Zickenheimer in Mainz kann ich nach lang C W R G S t
jährigen Erfahrungen als ausgezeichnekes Hansmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt und Halsleiden

e

n 1.1ſowie Keuchhuſten, empfehlen. Dr. C. Rüſt, Gr. Medieinalrath in Grabow (Meckl) unter Mikwirkung des Irn. Sröhlich aus Je
Vor den vielen auſ s Geradewohl bereiteten und daher ſchädlichen Nachahmungen, M Sinfonie Cdur, von L. v. eethoven;

welche von betrügeriſchen Fabrikanten und unreellen Verkäufern fälſchlich für ächt aus 2) Die Ungarnſchlacht n mere
gegeben werden, ſei wiederholt gewarnt. Nebige Verſchlußmarke garantirt für ächten Eantate von H. Frobenius Für Solo, Minn

S rheiniſchen TraubenBruſthonig von dem gerichtlich anerkannten Erfinder und alleinigen chor e en v r eng b t
S Fabrikanten. Zu haben in Merſeburg bei Hrn. Heinr. Schultze jr., der en d Searr en e

Entenplan Nr. ferner in Schafſtädt bei Hrn. C. Apel; in Halle n S. bei Der Vorſtan fang Vereins alen de
Hen. Helmbold Co. en.S 7 A n unm ſecate fndenTheater- Anzeige.

Ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich einem ges (hot
7 7 7 Publikum die Anzeige zu machen, daß am 2. Mag n ReichstagEine mit filen milden Pflanzensäſten bereitete Limonade, grösstes hygienisch-diätetisches Labsal auf der Bühne der Kaiser Wünheims Halt l

für Kranke, Genesende und Gesunde, ist nichts weniger als „„Medizin“ oder Geheimmittel; er Eyelus von theatraliſchen Vorſtellungen erbffne tet
liefert dem Organismus eine Fälle von Gesundheitsstoffen, durch welche die Natur re Die Abonnementsliſte wird in den nächſten Tagen fatt wurden
Blut- und Säftebesserung) so umgewandelt Wwird, dass die Krankheits-Ursachen und dadurch die culiren und ſind die Abonnementsbedingungen wie ihn n Candide
Krankheiten selbst ferschwinden? Tatsachen beweisen, dass wirklich eine grossartige Erscheinung Dszd. Billets (für die Dauer der Saiſon gültig h nd
an den Tag getreten, welche die Leren der tausendjärigen Medizinwissenschaft Lügen straft und Sperrſitz: Rmk. 9. Erſter Platz Rit, e J e
als Anfang der neuen Aera der Heilkunde zu betrachten ist. Preis pro Flasche 2 Mk. und 50 Ser Abonnementsbetrag wird erte Nach ſtattgeht nen W Sta
Pf. für Ferkkakung; von 3 Nlaschen ab Berpakkung umsonst! Kuszüge von Attesten fersendet dritter Vorſtellung eingezogen, und ſteht es n Nee An
gratis der Erfinder und alleinige Vabrikant Jacoby, Berlin 8W., Bernburgerstrasse 29, sowie a

r Abonnenten, falls die Leiſtungen nicht genügen n e Gfür Schildau und Umgegend zu haben bei Herrn O. Wunderlich in Schildau, wo sich auch falls ſtung genugen,
gleichzeitig Nderlage des Trankes belindet,

S T D D r S W b T Neue eRechtschreibung.

frei vom Abonnement zurückzutreten und nur a Reichs
dahin benutzten Billets zu entrichten. m

Zu reger Betheiligung einladend zeichnet Wge,
hochachtungsvoll O 4 n en5 g die Direction n u nohheI e I S R S 9 e n wähltJ ken AlHalle a Voſtſtraße 5. Bestaur Il III Börvß n m

c l Trotz Bock d allem ſonſt'g Suf heran ſoHierdurch beehre mich anzuzeigen, daß mein Lokal jeden Morgen er ne e ne
früh 8 Ahr geöſſnet iſt und empfehle ich von dieſer Zeik an gang beſonders c re Ryengordbier an

e nd das bekommt man nur bei mir efrische Buillon und Pastetchen e Deines Keiſt. des Brodes Kraft en
Wehen hat

un
n Weh
h Nebel

n Vereint der edle Rheingoldſaft.Cafe und Chocolade. rn konmt und le d ben m
Theodor Otto S Und laßt das Bockbier S ſein.

e C. Saller
(T. 242)

Zur Berliner e G. r z W htrensStrohhut- Wäsche Magen u. Darmcatarrh, n un
reihe den auch Verſchtetuung der Ver Einer größeren Fefſtlichtett halber ſind u tn
dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben undempfing ich die neueſten Jormen

und erſuche um gefällige Zuſendung
der Hüte.

Folgeleiden heit g. J. J. Ponn Her rin ſämmtlichen Lwealitäten heute on Abend l
Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa ab für die Feſttheilnehmer reſervert

ttienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro i ür gerſchüre und alles Nähere ohne Koſten. Richard Nürnberget

S V e gerD e u verpflichtet, Jhnen meinen Vogel S Restauration
Dank auszuſprechen, indem Sie mich durch Jhre ein fe den 25. d. S feſt, früh 9 Uhrfache Kur, mit Gottes Hülfe, von meinem ſchweren S erure e rer l h

Marie Müller,
l. Ritterſtraße 15.

iſ A Brat- eif r ladete en Leiden befreiten. Bereits 20 Jahre litt ich an dieſem e iſch, Abends Brat und friſche Würſt, dazu ſt nas Unübertre e D. Mellendor e v h5 Magenübel, Kandwirthſchaſterinnen, ſowie ein Diener nn Versa l te g 7 p 3 in e. en cſo daß ich das Bett oft hüten mußte. Trotz aller i n d z n n ſteheirztlicher et r den Lirte und dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſteärztlicherſeits empfohlenen Mittel iſt mein Leiden ſuchen zum 1. April Stellung
e n heftiger geworden, bis ich ſchließlich Jhre Köchinnen, Haus und Stubenmädchen werd

Annonce in einer Ztg. fand. Gott hat mein Ver zum 1. März und April geſucht und nachgeie
trauen ſegensreſch belohnt und mir durch Jhre Kur durch Frau Schröder, Roßmarkt o h
e ne e e anſtändiges älteres Madchen, nicht ohneiſend und aber tauſend mal S cmWaltersmühl, Poſtſt. Heiligenthal, Oſtpr, 26,8. 78. d Wer e e n e n

Johann Gabelt, Hufenbeſitzer. Pril geſucht. Zu melden mit Zeug
wvoch oder Sonntag Nachmittags 4 UhrC. Schultze, Burgſtraße Ur. 8, l. Etag n

gegen Hühneraugen ec., à Schachtel mit Gebrauchsan
e u iſt in Merſeburg zu haben in der

xped. d. Bl.

e e S S ear eM von L. B. PietschHiu ſte Nicht G0. in Breslau, Ronig-
Kräuter-Nalz-Ertract u. Garamellen

Breiteſtraße.
Lungenschwindsucht!

hoheAnerkennung. Meine Frau, welche ſchen reden ten e x S iſtüber ein Jahr an Lungenſchwindſucht gelitten. DNerſeb Man re e r äIe, Börſenberſammlung l Halle e dw
befindet ſich jetzt, nach dem Gebrauch von einigen ereburg, Jeumarkt, Saalufer, vom 22. Februar 1879. chFlaſchen Jhres Honig Kränter- Mal Ertrace hält ſich mit beſter Waare empfohlen. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. tn
tes in ſehr guter Beſſerung und iſt bald wieder à Mille Mk. 9 50 ab Fabrik, v 1000 Kilo 1505160 Mk. bez. h auf
geſund. Mechow b. Kyriß, den Junt 1877. e 1100 frei Stall. Gernen e e n bez- beſte z.Köhn, Gutsbeſitzer e r Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 14 150 Mk. bez eJeder Huſten kann höchſt gefährlich verden. Julius 97 n a n Mt. bz. feinſte Chevalter 180 inAuch die Lungenſchwindſucht beginnt in der e n I 186 m Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50- 14 Mk. bez. n d
Regel als ſchlichter Lungen-Catarrh mit Huſten 3 Hafer 1000 Kilo, 125 136 Mk. beAußer zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir Bestaurant zum halben Monck, *enfegchte 50 Kilo, Linſen 950 e de

iauch ein Dankſchreiben von der Haupt Ver Bohnen 8-8 50 Mk. bez. Victoria Erbſen 1000 0 bwaltung der Geſellſchaft des rothen Kreuzes Heute Speckkuchen. 60 180 Mk. ves. 900
zur Pflege verwundeter und kranker Krieger in Hier Hümmel 50 Kilo 30-31 Mk bez. d dun e gert e Was i eng ff. ler ff. e 50 e en e ne be inrer Majestät der Kaiserin v. Russland. Cein Sehr verreen e S ttermeh Hilo, 6-06 50 Mk. bez. ee e Lehrling wird zu Oſtern ge c Bäckeret Klee 75-5 Vetzenſchaalz e E Oberbreiteſtraße er geſucht in der Bäckerei Klee Roggen 475 5 Mk. bez. Weizenſch i f

Verantwortlicher Redacteur Mk. bez., WeizenGrieskleie 4,75 W h m WoMax Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. i
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